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Theaterfahrt zu „Ein Sommernachtstraum“ auf Schloss Piber

Wir besuchen am Mittwoch, 11. Juli 2018 die Premie-

re der Schlossfestspiele Piber und laden euch herzlich 

zu einem unterhaltsamen Theaterabend mit einem ge-

nussvollen Rahmenprogramm ein.

• 18.00 Uhr Abfahrt in Thal beim Musikheim

• 19.00 Uhr Sektempfang vor dem Schloss

• 20.00 Uhr Beginn der Theaterau! ührung

• 22.30 Uhr musikalischer Ausklang mit Premieren-

bu! et

• ca. 24.00 Uhr Ankunft in Thal

Anmeldung: per Mail unter gemeinde@thal.gv.at 

oder telefonisch im Gemeindeamt unter  0316 58 34 83 

Kartenpreis: € 35,00 (im Bus zu zahlen)

Es stehen 50 Karten zur Verfügung.

Shakespeare auf Schloss Piber 

„Ein Sommernachtstraum“ gehört zu den meistge-

spielten Werken Shakespeares. Das heitere Ende die-

ser unbeschwerten Komödie steht von Beginn an fest. 

Dafür sorgen die Sprache und der lustige Tonfall der 

Dialoge ebenso wie die Dramaturgie des Stücks. 

Shakespeares Sommernachtstraum ist jedoch mehr 

als ein Aus% ug in eine traumhafte Phantasiewelt. Es 

ist sein großes Werk über lustvolle Verwirrungen und 

übersinnliche Fantasien, in dem die Grenzen zwischen 

Traum und Wirklichkeit verschwinden und die beste-

henden Gesetze außer Kraft gesetzt werden, wo sich 

durch Verzauberung die Instinkte und Sehnsüchte ent-

laden, die das menschliche Begehren bestimmen. 

In den englischsprachigen Ländern ist es ein Klassiker 

für Schulinszenierungen. Auch bei uns werden talen-

tierte Schülerinnen und Schüler aus der Region mit 

Musik und Tanz brillieren. Durch ihr Mitwirken wird 

das Programm zu einem unverwechselbaren Theater-

erlebnis und wird auch euch einen unvergesslichen 

Theaterbesuch garantieren.
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Beratung für Betro" ene: 
Psychische Erkrankungen im Alter

Die Lebenserwartung steigt und damit auch das Risiko 

für psychische Störungen im Alter. Zu den häu% gsten 

zählen Depressionen und Demenzen, z.B. Alzheimer. Oft 

treten auch Verwirrtheit als Folge von organischen Er-

krankungen, Alkohol- und Medikamentenabhängigkeit 

oder Belastungsreaktionen auf. Leidtragende sind ne-

ben den Betro" enen selbst vor allem die Angehörigen. 

Neben den medizinischen Fragen stellen sich plötzlich 

auch juristische und % nanzielle Herausforderungen. 

Um Betro" ene zu unterstützen, bietet die Gemeinde 

Thal zukünftig alle drei Monate kostenlos gerontopsy-

chologische und juristische Beratung im Gemeindeamt 

an.

Am 27. Juni 2018, von 8.00 bis 12.00 Uhr, gibt Herr 

Mag. Harald Gerber Antworten auf Ihre Fragen rund 

um: 

• Diagnostik bei Demenz und Depressionen

• Bewältigungsstrategien bei Überforderung von  

 Betro" enen und Angehörigen

• Versorgungs- und Betreuungsangebote

• P' egegeld 

• rechtliche und juristische Anliegen (Wohn- und  

 Erbrecht, Sachwalterschaft etc.)

Bitte melden Sie sich telefonisch im Gemeindeamt unter 

0316 58 34 83 an, damit genügend Zeit für Sie einge-

plant werden kann.

Wo ist M...?

Wir suchen unseren lieben grauhaarigen Tigerkater! Er 

ist nicht stubenrein und hat keinen Schwanz! Er ist seit 

P% ngstmontag abgängig.

Mit der Bitte um eventuelle Informationen unter 

Tel. 0681 20 90 79 43.

Danke!

Sonnwendfeuer 2018

Laut der Stmk. Brachtumsfeuer-Verordnung darf ein 

Sonnwendfeuer nur am 21. Juni entfacht werden. Da 

dieser heuer nicht auf einen Samstag fällt, ist ein Sonn-

wendfeuer auch am nachfolgenden Samstag, 23. Juni 

2018, zulässig. 

Es darf nur trockenes Holz (Baum- und Strauchschnitt) 

ohne Rauch- und Geruchsentwicklung im unmittel-

baren Anfallsbereich der Materialien verbrannt wer-

den. Nur unter diesen Voraussetzungen handelt es 

sich nicht um Abfall! Ein „Zusammensammeln“ von 

Strauch- und Baumschnitt zu sehr großen Feuern ist 

nicht zulässig! 


